
Vorwort zu präparanöenbeft III.
Was die Grundsätze betrifft, nach denen auch dieses Heft bearbeitet wurde,

so darf ich auf das Vorwort zu den Präparandenhesten I und Ii verweisen. —
Über die Besonderheiten dieses Heftes sei folgendes bemerkt: Aus nahe-
liegenden Gründen wurden die deutschen Kolonien besonders eingehend
dargestellt und besonders reich illustriert; handelt es sich hier doch um
deutschen Grund und Boden, für den ein immer regeres Interesse zu erwecken
eine nationale Notwendigkeit ist. Die Darstellung geht hier mit ihrer breiteren
Ausmalung über den bloßen Lernzweck hinaus; damit aber dieser wichtige
Zweck nicht zu kurz komme, bietet ein Anhang eine kurze, für die Einprä-
gung zugeschnittene Zusammenfassung (§ 377—383). Da der Abschnitt
über unsere Kolonien von Herren durchgesehen wurde, die die Kolonien aus per-
söulicher Erfahrung kennen — n. a. von dem Kunstmaler Herrn Ernst Vollbehr
in München —, so dürfte er auf besondere Zuverlässigkeit Anspruch haben. Ich
spreche den Herren auch an dieser Stelle besten Dank aus. — Nächst den Kolonien
wurde auch Afrika etwas eingehender dargestellt und besonders reich illustriert,
und zwar aus dem Gedanken heraus, daß hier noch im Gegensatz zu den übrigen
Erdteilen eine — wie ich es nennen möchte — Tradition des Wissens fehlt.
Die gesicherten Kenntnisse über diesen Erdteil, der zudem wegen unserer Kolo-
nialpolitik ein hervorragendes Interesse für uns hat, sind noch recht jung und
verhältnismäßig wenig geläufig, so daß auch hier eine etwas breitere Darstellung
und eine reichere Jllustriernng angebracht erschien. Stumme Skizzen und
Namentabellen sorgen aber auch hier dafür, daß über der breiteren Ausmalung
der Lernzweck nicht Schaden leide. — Soweit die Bilder nicht einen besonderen
Quellenvermerk enthalten, entstammen sie folgenden Werken: Kuuhardt, „Wan¬
derjahre eines jungen Hamburger Kaufmanns"; „Reise durch die deutschen Kolo-
nien"; Stuhlmann, „Mit Emin Pascha ins Herz von Afrika"; Miethe, „Unter
der Sonne Ober-Ägyptens". Den betreffenden Herren Verlegern (Dietrich
Reimer, Berlin, Verlag der Zeitschrift: „Kolonie und Heimat", Berlin) sprechen
Verlag und Verfasser für ihr freundliches Entgegenkommen besten Dank aus.

Plön, Luisenhöhe, im Mai 1913.

H. Harms.

Vorwort zur zweiten Auflage.
Die zweite Auflage wurde in ein paar Punkten berichtigt und in der Statistik der Kolonien

erneuert; im übrigen ist sie ein unveränderter Abdruck der ersten.

Plön, Luisenhöhe, im Dezember 1913.
H. Harms.


